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SCHUTZ UND HILFE 
FÜR KINDER UND 

JUGENDLICHE



Krebs-Infoveranstaltungen  2025

18:00 Moderne und minimal invasive OP-Verfahren 
bei Darmkrebs Dr. Schulz

18:30 Fragerunde & Gespräch mit der 
Selbsthilfegruppe Deutsche ILCO e.V. Frau Bolduan

6. MÄRZ 2025 DARMKREBSZENTRUM

18:00 Darmkrebs: Früherkennung und Diagnostik 
Prof. Schattenberg

18:30 Fragerunde

13. MÄRZ 2025 DARMKREBSZENTRUM

18:00 Organerhalt durch Strahlen-Chemotherapie 
Prof. Hecht

18:30 Fragerunde

20. MÄRZ 2025 DARMKREBSZENTRUM

18:00 Darmkrebs-Metastasen in Lunge oder Leber 
Prof. Glanemann und PD Dr. Langer

18:30 Fragerunde 

27. MÄRZ 2025 DARMKREBSZENTRUM

17:00 bis 19:30 Uhr: Der Selbsthilfebus kommt 

10. APRIL 2025 SEK IS

Brustkrebs: Was kann ich selbst zusätzlich tun?
PD Dr. Schmidt, zusammen mit der 
Onkologischen Fachpflege, Frau Knapp

Fragerunde & Gespräch mit der Selbsthilfegruppe
Miteinander gegen Krebs e.V. Frau Dr. Cacacciola-Ketter

10. APRIL 2025 BRUSTKREBSZENTRUM

D
A

R
M

K
R

EB
S

M
O

N
A

T

18:00 Sport bei Krebs: Lohnt sich das für Patientinnen 
und Patienten? Prof. Ketter

18:30 Fragerunde & Gespräch mit der Selbsthilfegruppe 
Miteinander gegen Krebs e.V. Frau Dr. Cacacciola-
Ketter

22. MAI 2025 NEUROONKOLOGISCHES ZENTRUM

18:00 Moderne Systemtherapien fortgeschrittener Hauttu-
more: Wie funktionieren diese und welche potentiellen 
Nebenwirkungen können auftreten? Prof. Pföhler

18:30 Fragerunde & Gespräch mit der Selbsthilfegruppe
Hautkrebs Saarbrücken und für Menschen mit 
Gorlin-Goltz-Syndrom Frau Backes und Herr Schlums

8. MAI 2025 HAUTKREBSZENTRUM

Jeweils von 18 bis 19 Uhr im

Zentralen Hörsaalgebäude (Geb. 35) 

auf dem Campus des Universitätsklinikums in Homburg.   

Das Universitätsmedizinische Zentrum für Tumorerkrankungen des Saarlandes (UTS) in 

Homburg bietet regelmäßig kostenlose Veranstaltungen an. Expert*innen informieren und 

beantworten alle Fragen. Die nächsten Termine:

Online-
Teilnahme
möglich

Eine Online-Teilnahme ist ebenfalls möglich. Weitere Informationen unter

www.uks.eu/uts

per E-Mail an uts@uks.eu

, der Rufnummer 06841 - 16 2 74 33 oder

18:00

18:30

19 384
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

mehrere große Events und wichtige Themen prägten 
den Jahreswechsel im Universitätsklinikum des Saar-
landes.

Am 8. November feierten wir im Beisein von Kollegin-
nen und Kollegen aus acht Fachkliniken und angren-
zenden Bereichen sowie mit Patientinnen und Patienten 
und deren Familien „40 Jahre Transplantationsmedizin 
am UKS“. Im Mittelpunkt stand die rasante Entwicklung 
dieses Fachgebiets. In Homburg können wir auf eine 
breite Expertise zugreifen und liegen beispielsweise 
mit 22 Lungentransplantationen im letzten Jahr auf 
Platz vier der größten Zentren deutschlandweit. 

Die feierliche Einweihung unseres neuen Childhood-
Hauses / Johanniter Kinderschutzkompetenzzentrums, 
zu der wir Ihre Majestät Königin Silvia von Schweden 
Ende November im UKS begrüßen durften, bildete den 
buchstäblich krönenden Abschluss des Jahres 2024. 
Die Königin setzt sich als Gründerin der World Child-
hood Foundation seit 25 Jahren für den Schutz und die 
Rechte von Kindern ein und hat hier im UKS das nun-

Wir freuen uns sehr über diese Unterstützung von al-
lerhöchster Ebene. Genauso sind wir dem Johanniter-
orden überaus dankbar für seine fortwährende Ko-

zum Wohle hilfebedürftiger Kinder.

Das neue Jahr startete ebenso fulminant mit dem Neu-
jahrsempfang des UKS. Auch dort gab es großartige 
Nachrichten zu verkünden. Gesundheitsminister Dr. 
Magnus Jung und unser Aufsichtsratsvorsitzender 
Staatssekretär David Lindemann informierten die An-
wesenden über die Pläne der Landesregierung, auf dem 
Gelände des ehemaligen Hubschrauberlandeplatzes 
ein Zentralklinikum zu errichten, das alle wichtigen 
operativen und versorgenden Fachkliniken an einem 
zentralen Ort bündeln soll.

Wir sind stolz auf den besonderen Auftrag, den wir als 
Universitätsklinikum in der Krankenversorgung, in For-
schung und Lehre und Ausbildung für das Saarland und 
die Region erfüllen. Mit dem nun angekündigten Bau-
vorhaben werden wir das Fundament für ein zukunfts-
fähiges UKS legen können.

Der Vorstand des UKS                     Für den Verein der Freunde 
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KÖNIGLICHER BESUCH IM UKS

 
 TEXT florian preuss FOTOS laura glücklich/oliver dietze

Dach ermöglicht – in kinderfreundlichen Räumlichkeiten. 

die nun nach einem Misshandlungsverdacht nicht mehr 
-

masensible Umgebung mit einer konstanten psychoso-

     

kompetenzzentrum werden ab sofort zum Wohle 

und Jugendlichen die bestehenden Angebote und 

Staatsanwaltschaft und Justiz unter einem gemeinsamen 

Vor mehr als 500 Gästen sowie im Beisein Ihrer Majestät Königin Silvia von 
Schweden, Ministerpräsidentin Anke Rehlinger und Dr. Oskar Prinz von Preußen, 
Herrenmeister des Johanniterordens, ist am 27. November im UKS das erste 
Childhood-Haus / Johanniter Kinderschutzkompetenzzentrum des Saarlandes  
feierlich eröffnet worden. 

unser Hier und Heute! Ihre Rechte müssen wir wahren 
-

ke und selbstbestimmte Persönlichkeit heranwachsen 
zu können. Das Childhood-Haus Saarland kann hierzu 

ihre Ansprache im voll besetzten Hörsaal bei einem 
Rundgang durch das Childhood-Haus einen Eindruck 

mit den dort Beschäftigten suchte. 

Die von ihr im Jahr 1999 gegründete World Childhood 
Foundation macht sich weltweit für das Recht auf eine 

auf den Weg gebracht und trägt am elften Standort in 
-
-

in den ersten sechs Monaten.

 
schaft Rheinland-Pfalz-Saar des Johanniterordens den 

-
nommen. Unterstützt und engagiert vorangetrieben 
wurde das Projekt von Beginn an auch durch das saar-

von 100.000 Euro tragen wird. 

„Für die großzügige Unterstützung danken wir dem  
 

Childhood Foundation und insbesondere auch der  
Genossenschaft Rheinland-Pfalz/Saar des Johanniter-

und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie bereits 
seit 15 Jahren fördert. Ohne das Engagement dieser 
und vieler weiterer Förderer wären Realisierung und 

-

(v.l.n.r.) Erste Reihe: Prof. Dr. Jennifer Diedler, Dr. Oskar Prinz von Preußen, Prof. Dr. Eva Möhler, Ihre Majestät Königin Silvia von Schweden, Anke Rehlinger, Veronika 
Wand-Danielsson, David Lindemann; zweite Reihe: Thorsten Gruner, Dr. Friederike Bagel, Dr. Magnus Jung, Dr. Wittigo von Rabenau, Petra Berg; dritte Reihe: Julia Woeste, 
Bettina Rottke, Serhat Sari, Prof. Dr. Matthias Hannig, Dr. Astrid Helling-Bakki; vierte Reihe: Felix Graf von Hardenberg, Judith Bader, Michael Forster, Martin Kruse.
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gleitung erfahren.“

Eine Förder- sowie eine Grundlagen- und Gesellschaf-

der World Childhood Foundation und dem Universi-
tätsklinikum des Saarlandes unterzeichnet worden. 

-

-

-

macht. In Deutschland hat die Stiftung aktuell be-
reits zehn Childhood-Häuser auf den Weg gebracht; 
in Homburg konnte nun im Universitätsklinikum die 
elfte Einrichtung eingeweiht werden. „Das Childhood-

-
tet werden kann und ihre Rechte – so wie sie in der 

-

der World Childhood Foundation Deutschland.    

der Trägerschaft des Universitätsklinikums als Institution 

von Prof. Eva Möhler entstanden. Die Genossenschaft 
Rheinland-Pfalz/Saar des Johanniterordens ist eng-

einsetzt.  

Bei der Vertragsunterzeich-
nung im März 2024: (v.l.n.r.) 
hintere Reihe: Alexander von 
Massow, Bernd Janietz, 
Thorsten Gruner, Ulrich 
Kerle, Prof. Eva Möhler, 
Felix Graf von Hardenberg; 
vordere Reihe: Dr. Wittigo 
von Rabenau, Prof. Jennifer 
Diedler, Dr. Astrid 
Helling-Bakki. 

Eingangs- und Wartebereich für die Familien

Die Aussage des Kindes kann mithilfe neuester Videotechnik 
audiovisuell aufgenommen werden. So kann eine richterliche 
Videovernehmung die Aussage des Kindes oder des Jugendlichen 
vor Gericht ersetzen und wiederholende Befragungen können 
vermieden werden.

 TEXT kinder- und jugendpsychiatrie FOTOS laura glücklich

rungsschritten einen geschützten Raum zu geben. Neben 
dem freundlich gestalteten Wartebereich gibt es gegen-
über des Untersuchungszimmers einen sogenannten 

tionsregulation dienen.

Aufgabe und Ziel 

Jugendlichen an erster Stelle. Das Besondere am 

kurzen medizinischen Wege und der enge Austausch 
zwischen weiterbearbeitenden oder -behandelnden 

     Das Childhood-Haus Saarland richtet sich auch 

ein Ermittlungsverfahren angestrebt wird oder bereits 
-

sche und psychiatrisch-psychotherapeutische Un-

koordiniert sowie Beratungen und Hilfen initiiert. 

-

können so alle notwendigen Schritte einer rechtlichen 

Umfeld erfolgen. 

Kurze Wege – schnelle professionelle Hilfe

Im Vordergrund steht dabei immer der professinelle und 

sowie ihren Angehörigen. Eine stressfreie und alters-

Das Johanniter Kinderschutzkompetenzzentrum ist eine ambulante Einrichtung für Kinder 
und Jugendliche aus dem Saarland, die Opfer von sexualisierter oder körperlicher Gewalt 
geworden sind oder bei denen ein solcher Verdacht besteht. Um die Betroffenen optimal zu 
versorgen, und die Klärungsprozesse altersgerecht und traumasensibel zu gestalten, 
arbeiten die verschiedenen Professionen interdisziplinär unter einem Dach zusammen. 
Die Kinder und Jugendlichen werden in einem geschützten Rahmen von speziell geschultem 
Fachpersonal untersucht, befragt und beraten. 
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Eine zentrale Person im Childhood-Haus ist die Case-

unterschiedlichen Orten berichten. Gemeinsam mit den 

die Gewalt erlebt haben oder bei denen ein solcher 

angestrebten Ermittlungsverfahrens geholfen. Alle not-
wendigen Maßnahmen werden miteinander koordiniert. 

möglichen Re-Traumatisierungen zu schützen und ihre 
Bewältigungskompetenzen zu stärken.

Im Childhood-Haus arbeiten mehrere Institutionen 

 
 
 

Psychologin der Saarländischen Trauma-Ambulanz 
 

KONTAKT  
 
CHILDHOOD-HAUS SAARLAND /  
JOHANNITER KINDERSCHUTZKOMPETENZZENTRUM 
Gebäude 33 Universitätsklinikum des Saarlandes 
 
OBERÄRZTIN DR. MED. NADINE OBERKIRCHER 
Leitung 
 
TELEFON 0 68 41 - 16 - 1 43 30 
E-MAIL childhoodhaus@uks.eu

Untersuchungszimmer für medizinische Abklärungen und Versorgung Besprechungszimmer

TEXT+FOTO christian schütz

Dr. Dominik Schöndorf aus der Klinik für Pädiatrische Onkologie und Hämatologie des UKS  
(Direktor: Prof. Marc Remke) forscht daran, welche Möglichkeiten große Datenmengen, Künstliche 
Intelligenz und Maschinelles Lernen für die Kinderonkologie bieten. Sein Ansatz könnte dabei 
helfen, dass krebskranke Kinder in Zukunft noch besser und ganz individuell in ihrem Zuhause be- 
handelt werden. Dafür hat der Homburger Oberarzt nun eine ganz besondere Förderung erhalten.

Die Wübben Stiftung Wissenschaft treibt mit dem 
neuen Förderformat „Sandpit“ die Entwicklung inno-
vativer Forschungsansätze mit hoher gesellschaft-
licher Relevanz voran. Das Sandpit-Programm ist 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer in ungewohnten und 
-

den Forschungsansätzen oder -fragen arbeiten. Mit 
diesen sogenannten Forschungssandkästen will die 

zu wagen und zu sagen. Die Wissenschaftlerinnen und 

miteinander ein Thema zu formen – jenseits festge-

Die Beteiligten sollen dabei bislang noch nicht mit-
einander gearbeitet oder publiziert haben. Am Ende 

gesellschaftlicher Relevanz sind. Die Wübben Stiftung 

dreitägigen Sandpit-Veranstaltung zur Verfügung. Am 

In der ersten Ausschreibungsrunde standen Projekte 

Datenmengen in der klinischen Forschung erschließen. 

Förderung ausgewählt. Eine davon ist das laut Stiftung 
wegweisende Projekt zur häuslichen Betreuung in 

Universitätsklinikum des Saarlandes in Homburg. 

Onkologie und Hämatologie.

Zukunft der pädiatrischen Krebsbehandlung:  
ein smartes und medizinisch sicheres Zuhause

-

-
-

-
suchen müssen. Mit unserem Projekt sollen unnö-

erklärt Dr. Schöndorf. Das Sandpit-Vorhaben plant eine 

-

häusliche Umgebung der Patientinnen und Patienten 

soll kontinuierlich Gesundheitsinformationen lie-

-

-

in den Mittelpunkt gestellt werden.

Über die Stiftung

Die Wübben Stiftung Wissenschaft ist eine private 

Wissenschafts- und Forschungsstandort Deutschland zu 

unterstützt. Weitere Informationen über die Stiftung 
www.wuebben-stiftung-

wissenschaft.org/

Die Forschung von Dr. Dominik Schöndorf von der UKS-Kinder-
onkologie könnte dabei helfen, dass krebskranke Kinder in  
Zukunft noch besser und ganz individuell in ihrem Zuhause 
behandelt werden.

KONTAKT  
 
DR. MED. DOMINIK SCHÖNDORF 
Klinik für Pädiatrische Onkologie und Hämatologie 
Zentrum für Kinder, Frauen und Adoleszente 
Universitätsklinikum des Saarlandes 
 
E-MAIL dominik.schoendorf@uks.eu 
INTERNET www.uks.eu/kinderonkologie
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TEXT florian preuss FOTOS laura glücklich

Im neu gegründeten Translational Pediatric Oncology Lab der Klinik für Pädiatrische 
Onkologie und Hämatologie am UKS startete mit Beginn des Jahres 2025 eine  
neue, hochdurchsatz-basierte Medikamententestung. Ziel dieser von Klinikdirektor 
Prof. Dr. Marc Remke initiierten Maßnahme ist es, Kindern mit momentan nicht 
heilbaren Krebserkrankungen neuartige Therapieansätze anbieten zu können. 
Ermöglicht wurde die Umsetzung der hoch innovativen Methodik durch eine  
Spende der Saarländischen Krebsliga e.V. in Höhe von 180.000 Euro. 

-
gendsten Problemen. Mehr als ein Fünftel aller an 

erfolgreichen Behandlung einen Rückfall und bei vie-
len dieser Patientinnen und Patienten schlagen die 
Standardtherapien nicht mehr an. 

„Insbesondere bei Kindern und Jugendlichen, de-
ren Erkrankungen schwierig zu behandeln sind,  
ist es daher entscheidend, personalisierte Thera- 
pieansätze zu entwickeln.  Hochdurchsatz-basierte 
Medikamententestung spielt hierbei eine entschei-
dende Rolle und ermöglicht die gezielte Überprüfung 
von Medikamenten auf ihre Wirksamkeit bei einzel-
nen Patientinnen und Patienten“, erklärt Prof. Dr. 
Marc Remke.

Vielzahl von potenziellen Wirkstoffen gleichzeitig 

und Patienten zuvor entnommenen Tumorgewebe 

an einem zum Pipettierautomaten modifizierten 
-

reits zugelassen sind oder sich derzeit in der klinischen 

parallel getestet werden. Die Tests generieren in kurzer 
-

chende Ansätze für weitere klinische Studien zu iden-

„Untersucht wird vor allem die Wirkung von Medi-

-

in der Behandlung von Brustkrebs bei Erwachsenen 
erfolgreich eingesetztes Medikament vielverspre-
chende Wirkung für die Behandlung eines kindlichen 

Die hochdurchsatz-basierte Medikamententestung an 
-

Jahren in der klinischen Forschung durch Prof. Remke 
an seiner ehemaligen Arbeitsgruppe am Deutschen 

Heidelberg sowie Düsseldorf angewendet wurde und 
in Deutschland bislang – inklusive Homburg – nur an 
drei Standorten zum Einsatz kommt. „Wir freuen uns 

anwenden können und wir sind der Saarländischen 

-
onale Forschung zu betreiben und so einen Beitrag zur 

in dieser Präzision und ihrem Leistungsvermögen auch 

-

Florian Wentzel, medizinischer Doktorand, führt die Trägerplatte 
mit den Krebszellen in den umgebauten Tintenstrahldrucker, 
damit die Medikamente hinzugefügt werden können. Nach drei 
Tagen kann dann überprüft werden, welche Medikamente am 
besten gegen diese Krebszellen wirken. 

Laborleiter Daniel Picard betrachtet unter dem Mikroskop 
Krebszellen, welche für die Medikamententestung vorbereitet 
werden.

Klinikdirektor Prof. Dr. Marc Remke überträgt die Krebszellen auf 
eine Trägerplatte .

Von links: Florian Wentzel, medizinischer Doktorand, Klinikdirektor Prof. Dr. Marc Remke und Laborleiter Daniel Picard.

Schlecht therapierbare Patientinnen und Patienten 
-

liche Behandlungsmethoden nicht ausreichend 
wirksam sind. Dies kann verschiedene Gründe ha-

von Begleiterkrankungen. Resistenzen gegenüber 
Medikamenten spielen ebenfalls eine Rolle und zäh-
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TEXT viviane-marie schank FOTOS viviane-marie schank/freepik

TEXT frauenklinik uks FOTOS freepik/laura glücklich/marion ruffing

Am 1. Januar 2025 begrüßten wir im UKS gleich zwei kleine Neujahrswunder. Eines 
von ihnen ist Saphira, die um 23:37 Uhr mit 4.020 Gramm und 56 Zentimetern das 
Licht der Welt erblickte. Die kleine Saphira brachte Glück und Freude, vor allem aber 
auch ein Lächeln auf die Gesichter der frischgebackenen Eltern und des Teams der 
Klinik für Frauenheilkunde, Geburtshilfe und Reproduktionsmedizin. Glücklicher-
weise sind Saphira und ihre Mutter wohlauf, sodass die Familie den Beginn des 
neuen Jahres nun in vollen Zügen genießen kann.

Im Bereich der Geburtshilfe ist die Frauenklinik des UKS bestens aufgestellt. Während der Geburt 
sind rund um die Uhr Hebammen sowie Ärztinnen und Ärzte an der Seite der Schwangeren, die 
sich allesamt um das Wohlergehen der werdenden Mütter und deren Kinder kümmern. Tür an  
Tür mit der UKS-Kinderklinik bietet das Geburtshilfe-Zentrum des UKS ein breites Spektrum der 
modernen Geburtsmedizin. Besonders hervorzuheben ist dabei der familienorientierte Ansatz.

erwarteten. Besonders dankbar äußerte sich 

Hebammen – ganz herzlich bedanken. Wir 
haben uns jederzeit gut unterstützt und auf-

gehoben gefühlt.“

bleibt jede einzelne Geburt ein einzigartiges Ereignis – 

nicht nur die bestmögliche medizinische Versorgung 

in der sie sich sicher und geborgen fühlen.

Mit einem gelungenen Start ins neue Jahr blickt 

die das Jahr bereithalten wird.

KONTAKT  
 
PROF. DR MED. ERICH-FRANZ SOLOMAYER  
Klinik für Frauenheilkunde, Geburtshilfe  
und Reproduktionsmedizin des UKS 
Direktor der Klinik 
 
TELEFON 0 68 41 - 16 - 28 100 
E-MAIL Frauenklinik.Direktion@uks.eu U
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(v.l.n.r.) Oberarzt Dr. Mohamed Ismaeil, die Eltern mit Saphira, die Hebammen Franziska Kuhn und Christina Reidenbach und Assistenzärztin Merle Doerk.

Was es neben dem vertrauensvollen Umfeld eben-

Geburten alles so natürlich wie möglich ablaufen 

oder bei Risikoschwangerschaften höchste medi-
zinische Sicherheit gefragt. Beides geht daher im 

in Hand.

durch eine individuelle Nachsorge unterstützt. Frühchen 
werden beispielsweise durch die Frühgeborenen-

-

die Wundheilung und Rückbildungsvorgänge der 
Gebärmutter.

Was ist das Perinatalzentrum?

Perinatal bedeutet „um die Geburt herum“. Ein Peri-
 

der Geburt beteiligten Fachdisziplinen – von der 

Dach zusammenarbeiten.

An Perinatalzentren der höchsten Versorgungsstufe 
 
 

auch die technische und räumliche Ausstattung. 

 
 

borene an der Grenze der Lebensfähigkeit oder kranke 
Neugeborene bestmöglich versorgen zu können.

Wir sind in jedem Fall für Sie da!

Bereits vor der Geburt werden Risikopatientinnen 
und ihre Babys von unseren spezialisierten Ärztinnen 

 
-

fassend betreut. Hierzu gehören auch spezielle vor- 
geburtliche Diagnostikverfahren in unserer Präna- 

 
Fruchtwasseruntersuchungen. Mit unserer modernen  
Ausstattung können wir frühzeitig notwendige Be- 
handlungsmaßnahmen wie eine Nabelschnurtransfu- 

Geburt vorzubereiten.

Bei Bedarf kann auch eine Vorstellung in unseren Spe- 

endlage oder Hypertensiven Schwangerschaftser- 
 
 



KONTAKT  
 
DR. MED. BASHAR HAJ HAMOUD 
Stellvertretender Klinikdirektor 
Geburtshilfe-Zentrum 
Sprechstunde für Beckenendlage 
TELEFON 0 68 41 - 16 - 2 81 45 
E-MAIL bashar.hajhamoud@uks.eu 
 
 
DR. MED. VIKTORIA PALLA 
Oberärztin, Kreißsaal 
TELEFON 0 68 41 - 16 - 2 81 66 
E-MAIL viktoria.palla@uks.eu 
 
 
JULIA MÜLLER 
Stationsleitung Kreißsaal/ leitende Hebamme 
TELEFON 0 68 41 - 16 - 2 81 87 
E-MAIL  julia.mueller@uks.eu 
 
 
PD DR. MED. ZOLTAN TAKACS 
Schwangerenambulanz  
auch für Risikoschwangere (DEGUM II)  
Leitung Zytologie-Labor 
TELEFON 0 68 41 - 16 - 2 81 45 
E-MAIL zoltan.takacs@uks.eu 
 
 
PROF. DR. MED. GABRIELE MEYBERG-SOLOMAYER 
Pränataldiagnostik und Therapie (DEGUM III) /  
gynäkologische Sonographie / Präeklampsie-Sprechstunde 
TELEFON 0 68 41 - 16 - 2 81 45 
E-MAIL gabriele.meyberg-solomayer@uks.eu

Wir laden Sie ganz herzlich
zur Führung durch unseren

Kreißsaal ein

Was? Kostenlose Info-Abende

immer montags ab 16:30 Uhr 

Wo? Frauenklinik des UKS, Geb. 9,

vor dem Kreißsaal im 1. OG

Wir freuen uns über Ihr Kommen!!!

Klinik für Frauenheilkunde,

Geburtshilfe und Reproduktionsmedizin

Direktor: Prof. Dr. E.-F. Solomayer

UKS
Universitätsklinikum
des Saarlandes

Kostenloser
Info-Abendfür werdende Eltern,

Großeltern und
alle Interessierten

Eine Anmeldung ist

nicht erforderlich

WissenschafftGesundheit

Kreißsaal-Führungen   
an der Frauenklinik am UKS

Oberärztin Dr. Viktoria Palla:  
„Wir begleiten Sie kompetent und individuell 
vor und bei der Geburt sowie bei der Nachsorge. 
Gerne laden wir Sie dazu ein, schon während der 
Schwangerschaft unsere vielfältigen Beratungs- und 
Sprechstundenangebote kennenzulernen  
und in Anspruch zu nehmen.“ 

Leitende Hebamme Julia Müller: 
„Wir laden Sie herzlich dazu ein, sich bei uns schon 
vor der Geburt ein Bild von unserem Kreißsaal zu 
machen. Wir haben für Sie in der Frauenklinik des 
UKS einen geschützten Raum in einem vertrauens-

16:30 Uhr statt. Eine Anmeldung ist nicht  
erforderlich. Sie können einfach dazukommen!“
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TEXT+FOTOS viviane schank

Die Firma Löwenstein Medical hat der Kinderinsel Homburg e.V. im Januar eine Reanimations-
einheit mit Beatmungssystem, ein komplett ausgestattetes Wärmebettchen für die Erstversorgung 
von Neugeborenen, im Wert von 8.300 Euro übergeben.

Spende unsere angehenden Fachkräfte gezielt und pra-

Neugeborenenmedizin vorbereiten können. Die neue 
Rea-Einheit wird gezielt für die medizinische Lehre und 
Ausbildung am Universitätsklinikum des Saarlandes 

Die so genannte Rea-Einheit von Löwenstein Medical 

Dadurch erhalten die Medizinstudierenden und ange-

Versorgung von Neugeborenen zu trainieren. Unter der  
 

mithilfe einer Trainingspuppe und der neuen Rea-Ein- 
heit Neugeborenentrainings wie die Erstversorgung  

alltag vorbereitet zu sein.

 
re bei Neugeborenen mit Anpassungsstörungen ein-

 
dizinischen Geräte wie Absaugpumpe und Handbeat-

sicherzustellen. So kann das Neugeborene bei der 
Atmung unterstützt werden. „Wenn eine selbstständige 
Atmung z.B. aufgrund von Frühgeburtlichkeit nicht mög-

 
 

 
 

sich von Jahr zu Jahr immer größerer Beliebtheit. Im 

 
lungsliegen stattfanden. Dank der neuen Rea-Einheit 

stellen. Nun kann die medizinische Ausbildung am 
Uniklinikum weiter optimiert werden.“ 

 
-

und Forschung. 

(v.l.n.r.) Bei der Spendenübergabe: PD Dr. Nasenien Nourkami-Tutdibi (Oberärztin Kinderkli-
nik), Jenny Nguyen (Kinderinsel e.V.), Lilli Zioja (Studentin im Praktischen Jahr), Dr. Theresa 
Faas (Fachärztin Kinderklinik), Lucie Sagert und Nurhan Tosun (Studentinnen im Praktischen 
Jahr), Eric Döpfner (Löwenstein Medical). 

Das Skills-Lab im Hörsaal- 
gebäude ist der Ort für die 
Medizinische Lehre. Hier können 
Studierende, Ärztinnen und 
Ärzte und auch Auszubildende 
und Fachpersonal aus der 

und Versorgungsabläufe unter 
praxisnahen Bedingungen 
trainieren. Hier üben die 
PJ-Studentinnen der Kinder- 
klinik mit Dr. Theresa Faas, 
Fachärztin für Kinder- und 
Jugendmedizin, die Erstver- 
sorgung von Neugeborenen.
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 Transplantationsbüro

Martina Sester von der Abteilung für Transplantations- und 
Infektionsimmunologie. Die Homburger Wissenschaftlerin 

in Homburg und u.a. die Forschungsprojekte ihrer eigenen 

 

die „Entwicklung operativer Möglichkeiten der Transplan- 

in Deutschland wesentlich länger auf ein Spenderorgan war- 
ten muss als in den meisten anderen europäischen Ländern.

-
-

Weitere Informationen: www.uks.eu/transplantationszentrum

 

TEXT christian schütz FOTOS laura glücklich

Am 8. November 2024 wurde am UKS ein großes Jubiläum gefeiert: 40 Jahre 
Transplantationsmedizin. Die Festveranstaltung stand unter der Schirmherrschaft 
von Gesundheitsminister Dr. Magnus Jung.

Der Feier wohnten zahlreiche Patientinnen und Patienten des Transplantzentrums bei, die anlässlich des Jubiläums ebenfalls geehrt wurden und die umgekehrt auch
ihren Dank für die gute Versorgung durch das UKS ausdrückten. Ihre Glückwunschkarten zierten daher die Anzahl der Jahre bzw. Monate, die seit ihrer Transplantation
vergangen sind.

reastransplantationen. Und auch in den Folgejahren bis 
heute gab es einige Meilensteine sowohl auf dem Ge-
biet der Medizin als auch bei der Forschung.

Nach Grußworten von Gesundheitsminister Dr. Jung 

Diedler sprachen der Präsident der Ärztekammer des 
Saarlandes Dr. Markus Strauß sowie der Homburger 
Oberbürgermeister Michael Forster. 

In den drei folgenden Fachvorträgen erhielten die  
Teilnehmenden einen Einblick in Medizin und For- 

Medizin IV – Nieren- und Hochdruckerkrankungen und 
ist der Sprecher des Transplantationszentrums. In sei- 
nem Auftaktvortrag berichtete er unter dem Titel „Trans-

auf die Nierentransplantation. Auf ihn folgte Prof. Dr. 

     Im Jahre 1984 wurde die erste Nierentrans-
plantation am UKS durchgeführt, Ende der 

1980er Jahre zum ersten Mal eine Hornhauttrans-
plantation. In den 1990er-Jahren gab es die Premieren 
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»Die PVS ergänzt meine 
Arbeitsweise – indem sie 
seriös und absolut korrekt 
für mich abrechnet.«
Der Qualitätsanspruch der PVS deckt sich mit meiner eigenen 
Philosophie für meine Arbeit: Ich mache nur das, was ich kann. 
Und das, was ich kann, mache ich richtig und korrekt.

Deshalb bin ich Mitglied bei der PVS.

Jetzt kostenfrei anfordern!

info@pvs-mosel-saar.de | Tel.: 06821 9191- 491

Lesen Sie meinen 
Erfahrungsbericht 
im Themenpapier 

Nr. 2

Privatliquidation von Mensch zu Mensch

Dr. med. Katja Linke aus Viernheim
Mitglied der PVS seit 2004

 



P
O

R
T

R
A

IT
P

O
R

T
R

A
IT

U
K

S
re

p
o

rt
I

2
0

2
5

19

U
K

S
re

p
o

rt
I2

0
2

5

18

A
K

T
U

E
LLE

S
A

K
T

U
EL

LE
S

     Unter der Leitung von Prof. Dr. Michael Böhm und 

projekt zu Veränderungen der Mikro-Gefäßstruktur der 
-

-

Arteriolen zurückübertragen wird. Dies führt letztlich 

derum Organschäden verursacht. Dieses Phänomen 

Darm und Gehirn beobachtet. Die akuten Auswirkungen 
dieser Stauung auf die Augen bleiben jedoch bislang 
unbekannt. Moderne Netzhautbildgebung bietet eine 

menhänge darzustellen.

derungen im Auge bei Patientinnen und Patienten mit 
-

-
sere Ergebnisse für zahlreiche Ärzte und Fachkreise von 
großem Interesse sein werden und neue Perspektiven 
für spannende Forschungsfelder eröffnen können. 

gerne auf diese Studie hinweisen.“

und Patienten die Veränderungen der retinalen Mikro-

und zwar während Episoden einer ADHF und nach 
der Rekompensation im Vergleich zu altersange-

zeigten Patientinnen und Patienten mit ADHF bei 
-

zierte Gefäßdichte in der Makula und eine verminder-
te Perfusionsdichte. Nach der Rekompensation stiegen 
die mittlere Gefäßdichte und die mittlere Perfusions-
dichte bei Entlassung deutlich an.

Das Paper wurde zur Veröf-
fentlichung im European Jour-
nal of Heart Failure (Impact 

https://onlinelibrary.wiley.
com/doi/10.1002/ejhf.3474

TEXT amr abdin/ marion ruffing FOTO marc müller

In einer Kooperation zwischen Kardiologie und Augenheilkunde des UKS konnten 
die Mediziner erstmals das "Kardio-okuläre Syndrom" beschreiben.

PD Dr. Amr Abdin (Kardiologie) und PD Dr. Alaadin Abdin (Augenheilkunde).

KONTAKT 
Klinik für Innere Medizin III - Kardiologie, Angiologie 
und Internistische Intensivmedizin
Universitätsklinikum des Saarlandes

PRIV.-DOZ. DR. AMR ABDIN, FESC, FEHRA, FHFA
Leiter der Devicetherapie 

TELEFON 0 68 41 - 16 - 5 19 21
E-MAIL amr.abdin@uks.eu

TEXT viviane schank FOTOS marc müller

Der Simulator ergänzt den bereits vorhandenen Eyesi 
Surgical und bildet gemeinsam mit weiteren innovati-
ven Geräten die Basis des neu etablierten Homburger 

-

sicherstellen und angehenden Augenärztinnen und 
Augenärzten optimale Trainingsmöglichkeiten bieten.

Nach dem positiven Auftakt der ersten Homburger 

-
tensiv zu trainieren und direkt in der klinischen Tätigkeit 
anzuwenden – ein wichtiger Beitrag zur Verbesserung 
der Patientenversorgung.

     

wurde durch eine großzügige Spende der Willy 

Trainingsangebots erhalten Medizinstudierende sowie 
-

tischen Fertigkeiten unter realitätsnahen Bedingungen 
zu erlernen und zu perfektionieren.

Der Eyesi Indirect Simulator ermöglicht die detaillierte 
Beurteilung der Netzhaut – insbesondere der peripheren 
Bereiche – und ist entscheidend für die Früherkennung 

-
scher Retinopathie oder Makuladegeneration. Das Gerät 
bietet realistische Simulationen zur Verbesserung der 

für eine objektive Leistungsbewertung sowie ein pa-

sichere und stressfreie Lernumgebung bietet.

Anfang Februar fanden in der Klinik für Augenheilkunde des UKS (Direktor: Prof. Dr. Berthold 
Seitz) die zweiten Homburger Simulationstage statt. Erstmalig wurde dabei der neue Eyesi 
Indirect Simulator eingesetzt – ein hochmodernes Trainingsgerät zur Schulung der indirekten 
Ophthalmoskopie, einer essenziellen Untersuchungstechnik in der Augenheilkunde.

An der Übergabe des Eyesi Indirect Simulators nahmen Mitarbeitende der Klinik für Augenheilkunde des UKS sowie Vertreter der Willy Robert Pitzer Stiftung teil: 
(v.l.n.r) Assistenzarzt Dr. Tim Berger, Julie Vestergård Jørgensen, Assistentin des Vorsitzenden der Stiftung, Oberarzt PD Dr. Elias Flockerzi, Assistenzarzt Albéric 
Sneyers, Dr. Helmut Häuser, Vorsitzender der Willy Robert Pitzer Stiftung Frankfurt, Klinikdirektor Prof. Dr. Berthold Seitz, Assistenzärztin Eveline Devlies, Assistenz-
arzt Dr. Yaser Abu Dail und Dr. Loay Daas, Leitender Oberarzt.

Dr. Helmut Häuser, Vorsitzender der Willy Robert Pitzer Stiftung, 
Frankfurt, und Prof. Dr. Berthold Seitz, Direktor der Augenklinik 
des UKS am Eyesi Indirect Simulator.

Die Integration des 
Simulators in das 
bestehende Homburger 
Curriculum trägt zur 
kontinuierlichen 
Verbesserung der 
medizinischen Lehre bei 
und hebt die Ausbildung 
in der Augenheilkunde 
auf ein neues Niveau.
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Saarlandweiter
Kranken
Transport
- Ambulante Arztbesuche
- Stationäre Einweisung
- Krankenhaus Entlassungen und Verlegungen
- Fahrten zur Therapie und Dialyse
- In- und Auslandsrückholdienst

www.SKT-Rettungsdienst.de

SKT
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TEXT thorsten mohr FOTOS laura glücklich/freepik

liegt eine schwere Hämophilie vor und diese Menschen 
-

zugt in die großen Gelenke. In der bisher gängigen 
Therapie spritzen sich die Patienten daher den jeweils 

Mit dieser Behandlung lassen sich die schwerwiegen-
den Folgen der Hämophilie in der Regel nur hinauszö-

-
nischen Gelenkschmerzen und unter einer starken 

Für Abhilfe könnte bald ein neuartiges Medikament 

klinischer Entwicklung Hermann Eichler und sein Team 
maßgeblich beteiligt waren und dessen Wirksamkeit 
und Verträglichkeit sie in einer nun vorgelegten Studie 

-
den. Viel mehr gingen die Wissenschaftler hier einen 

-
dernden und -hemmenden Faktoren wieder hergestellt 

Im Detail unterbindet Concizumab die Funktion des 
gerinnungshemmenden Faktors TFPI (Tissue factor pa-

der Folge verschlossen wird. Statt also direkt die feh-

Wissenschaftler mit Concizumab stattdessen einen 
Inhibitor und erreichen somit die Bildung einer ausrei-
chenden Menge an Thrombin für die Blutstillung. „Die 
Thrombin-Produktion wird durch das Ausschalten von 
TFPI an der Verletzungsstelle deutlich erhöht und in der 
Folge kann die Blutgerinnung einsetzen und die Wunde 

-
scheidende Schlussfolgerung.

-
nommierten Fachjournal The Lancet Haematology ver-

mem Aufwand – pro Patient kostet die Behandlung 

gel bestimmter Gerinnungsfaktoren leiden. Im Blut sor-

-
gen sogenannte Inhibitoren (gerinnungshemmen-

nicht überschießend aktiviert wird und damit keine 
Thrombosen entstehen. „Man kann sich das vorstel-

„Auf der einen Seite liegen die gerinnungsfördernden 

Wunde verschlossen wird. Auf der anderen Seite der 

-

Thrombose oder eben zur unstillbaren Blutung.

     Für Patientinnen und Patienten, die unter Hä-
mophilie, besser bekannt als „Bluter-Krankheit“, 

leiden, ist das Leben ein einziger, ewiger Alarmzustand.
Schneiden sie sich beim Gemüseschnippeln in den 

-

-

und Transfusionsmedizin am Universitätsklinikum des 
Saarlandes.

Deutsch
ren Hämophilie-Varianten spezialisiert haben. Mit enor-

KONTAKT 

UNIV.-PROF. DR. MED. HERMANN EICHLER
Direktor des Instituts für Klinische Hämostaseologie und 
Transfusionsmedizin am Universitätsklinikum des Saarlandes

TELEFON 0 68 41 - 16 - 22530 
E-MAIL hermann.eichler@uks.eu

Hämophilie, besser bekannt als Bluter-Krankheit, kann für unbehandelte Betroffene 
bereits gefährlich sein, wenn sie sich einen Zahn ziehen lassen. Setzt bei Gesun-
den die Blutgerinnung ein und verschließt die Wunde, so hört die Wunde bei 
Hämophilie-Patienten einfach nicht auf zu bluten. Wissenschaftlern der Univer-
sität des Saarlandes ist nun gemeinsam mit dem Pharmakonzern Novo Nordisk ein 
Durchbruch bei der Behandlung der schweren Hämophilie gelungen. Sie konnten 
die Wirksamkeit und Sicherheit eines völlig neuartig wirkenden Medikaments 
nachweisen. Veröffentlicht wurde die Studie im renommierten Fachjournal 
„The Lancet Haematology“.

leiden. „Die Blutungsrate war bei den Probanden sig-

das wie bei Diabetikern mit einem Einmal-Pen unter die 

Eichler die ermutigenden Ergebnisse zusammen. 

diesem neuen Therapieprinzip wahrscheinlich vermeid-
-

stätigt werden muss. „Mit der Inhibition von TFPI zeigen 
die Patienten im Gegensatz zur bisherigen Behandlung 

Mediziner weiter.

-

mit dem Fahrrad gestürzt und hatte eine große Wunde 
davongetragen. Der Mann hätte ohne eine Hämophilie-
Therapie mit hoher Wahrscheinlichkeit eine schwere 

verheilen ganz normal.“

Originalpublikation: 

Concizumab prophylaxis 
in people with haemophilia A or haemophilia B without 
inhibitors (explorer8): a prospective, multicentre, open-
label, randomised, phase 3a trial  The Lancet Hae-

https://doi.
org/10.1016/S2352-3026(24)00307-7.
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MODERNISIERT
TEXT marion ruffing FOTOS laura glücklich/marion ruffing

Handballspieler und Jugendtrainer kennt er sich zudem 
bestens mit Sportverletzungen und regenerierenden 
Maßnahmen aus. „Patientinnen und Patienten erhal-

oder Unfallverletzungen oder beispielsweise auch nach 
Schlaganfällen. Diese Patientengruppe erhält eine spe-

Reha wird seither durch die Geschäftsführer Nikolai und 
-

leitet. Das Ehepaar und der Diplom-Biologe betreiben 

Umgestaltung und Modernisierung der UKS-Reha

Als eine der ersten Amtshandlungen wurde letztes Jahr 

eine Wohlfühlatmosphäre in den hell hergerichteten 

Omlor. Die staatlich anerkannte Physiotherapeutin hat 
sich ebenso wie ihr Mann mit einem Bachelorstudium 

-
tet Pamina Omlor als Lehrkraft in der Physiotherapie-

des Nachwuchses.

Unter der fachlichen Leitung des Ehepaars Omlor be-

-

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben hierfür ver-
-

und die mehrjährige Erfahrung sind ein wichtiges 

Nikolai und Pamina Omlor arbeiten noch weitere sechs 
Physiotherapeutinnen und -therapeuten sowie zwei 

Abläufe organisieren.

wegungsfähigkeit möglichst umfassend wiederher-

physiotherapeutischen Maßnahmen für Mitglieder aller 

„Wir bereiten zudem in unserem Prähabilitations-

ner Operation verkürzen und das Operationsergebnis 

außerdem die speziellen Anforderungen der Berufs-
genossenschaften an eine Einrichtung der ambulan-

ten Rehabilitation. „Speziell für Mitglieder der Berufs-
genossenschaften und der Privatkassen bieten wir die 

-

mehrere Wochen lang täglich zwischen zwei bis drei 
Stunden angewendet wird.“ Während die stationäre 
Reha in Rehabilitationskliniken und die teilstationäre 

-
tengünstiger. Als erweiterte ambulante Physiotherapie 

-

genossenschaften übernommen werden.

Die beiden Geschäftsführer Pamina und Nikolai Omlor (vorne im Bild) mit einem Teil des Teams der UKS-Reha.

Die UKS-Reha liegt
direkt am Haupteingang 
des Uniklinikums.

Patientenedukation und 
Therapieplanung durch 
Pamina Omlor.

außerhalb können bei uns Termine für therapeutische 

-

-
erkannter Physiotherapeut und hat zusätzlich ein 
Studium der Physiotherapie mit dem Abschluss 
Bachelor of Science absolviert. Als langjährig aktiver 

In renovierten und modernisierten Räumlichkeiten bietet das ambulante Reha-
Zentrum des Universitätsklinikums des Saarlandes (UKS) direkt am Haupteingang 
auf annähernd 300 Quadratmetern umfassende physiotherapeutische Reha- und 
Präventionsmaßnahmen aus erster Hand. 

Neuer Gesellschafter und neue Geschäftsführung

kum und der Versorgung durch niedergelassene Ärztin-

spruch nehmen. Auch Patientinnen und Patienten von 

Die UKS-Reha bietet u.a. 
folgende Dienstleistungen an:

Termine können unter Tel. (0 68 41) 16 - 4 58 00 
oder per E-Mail: uks-reha@uks.eu 
vereinbart werden.

• EAP für Sport- und Unfallverletzte

• Ambulante Rehabilitation

• Sportphysiotherapie

• Manuelle Therapie

• Massagen und Fango

• Manuelle Lymphdrainage

• Physikalische Therapie

• Medizinische Trainingstherapie

 www.uks.eu/uks-reha 



UKS BEKOMMT GROSSES 
 

TEXT florian preuss FOTOS laura glücklich

(v.l.n.r.) Staatssekretär David Lindemann (Aufsichtsratsvorsitzender und Chef der Staatskanzlei des Saarlandes), Prof. Dr. Jennifer Diedler (Vorstandsvorsitzende und 

Gesundheit) und Prof. Dr. med. dent. Matthias Hannig (Dekan der Medizinischen Fakultät).

jetzt in einem strukturierten Prozess mit einem klaren 

Staatssekretär David Lindemann.

die Ärztliche Direktorin und Vorstandsvorsitzende 

Das Universitätsklinikum des Saarlandes soll ein großes Zentralklinikum bekommen. 
Darüber informierten Gesundheitsminister Dr. Magnus Jung und der UKS-Aufsichts-
ratsvorsitzende und Chef der saarländischen Staatskanzlei David Lindemann beim 
Neujahrsempfang des UKS Ende Januar. Das Bau-Projekt auf dem Gelände der  
ehemaligen Pneumologie und des früheren Hubschrauber-landeplatzes wird auf 
Dimensionen von mehreren hundert Millionen Euro geschätzt.

die großen Herausforderungen auf dem Weg gemein-
sam anzugehen. Das Land übernimmt Verantwortung 
in nie gekannter Dimension. Die historisch bedingte 

langfristig aufgelöst zum Wohle der Beschäftigten und 
vor allem der Patientinnen und Patienten. Das wird nicht 
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Bauen und Finanzen zuständigen Ministerien betei-

der 1960er Jahre zu bauen. Wir wollen zukunftsfähige 

Entwicklungen zu reagieren. Dafür ist jetzt ein klarer 

Dr. Magnus Jung. „Durch den Neubau könnte ein in 
-

zinische Abläufe sowie Patientenversorgung optimales 

 
Abschnitten. Für den ersten belaufen sich die Gesamt-

Schätzungen auf mehrere hundert Millionen Euro. 
Ersetzt werden hierdurch der ehemals geprüfte dritte  
Bauabschnitt der Chirurgie und der Neubau des Neu-
rozentrums. Aktuell wird – auch im Hinblick auf den  
baufachlichen Bedarf – eine Marktabfrage vorbe-
reitet zur Findung eines möglichen Private-Public-
Partnership-Modells oder einer ebenfalls denkbaren 
Finanzierung über einen Großinvestor.

hohen Ansprüchen der universitären Medizin gerecht 

Ressourcen- und Personalplanung zu realisieren. Es 

fühlen und an dem unsere Mitarbeitenden gerne ar-
beiten. Dabei steht es für modernste Ausstattung und 

Einsatz der vorhandenen Ressourcen. All das wird 
ganz entscheidend den Patientinnen und Patienten 

Die Vorstandsvorsitzende ging in ihrer Rede auch auf 

-
steigert werden konnte. Als weitere Beispiele nannte sie 

operieren und die notwendige Infrastruktur dafür be-
-

Bereiche sind ressourcenintensiv und unterliegen 
strikten Strukturvoraussetzungen. Umso wichtiger 

-

-

– hergestellt werden. Der entsprechende Bedarf wurde 
seitens der Universität des Saarlandes bestätigt. Dazu 

-

gute Infrastruktur ist eine wesentliche Voraussetzung 
für Spitzenforschung. Mit neuesten Technologien und in 

zukünftig unsere innovative Forschung noch stärker mit 
der medizinischen Versorgung verzahnen – unter einem 

könnte ein Meilenstein werden für die medizinische 
Translationsforschung am Standort Homburg.“



ehemaligen Hubschrauberlandeplatz zur Verfügung 

-
te der erste Abschnitt ab baulichem Planungsbeginn 
innerhalb von acht Jahren realisiert werden. Er könnte 

-
installierter Flächen in der Planung berücksichtigt wer-

Funktionsdiagnostik und die radiologische Diagnostik 
zusammenzuführen sowie die interdisziplinäre zent-
rale Notfallambulanz zu etablieren. Durch Bündelung 

-

-
de mit der weiteren Erarbeitung der Ausgestaltung für 

-

unterworfen sein wird.

Im vergangenen Jahr waren zwei große Bauprojekte 

des Neurozentrums im Bereich der stillgelegten 
Pneumologie auf dem Berg und der dritte Bauabschnitt 

-
derlicher Rück- und Umbaumaßnahmen. In Anbetracht 

der Chirurgie waren verstärkt Alternativen für wirt-
schaftliche und zukunftsfeste Baumaßnahmen am 

Raumbedarf und der Bebaubarkeit der rund um den 
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EDUARD-MARTIN-PREISE FÜR HERAUSRAGENDE DOKTORARBEITEN

Dr. Dorina Zöphel erforschte zusammen mit Dr. Annette Lis aus der 
Biophysik-Arbeitsgruppe von Prof. Markus Hoth, wie sich die Aktivität 
von Killerzellen während des Alterungsprozesses verändert.

erneut fünfzehn Doktorinnen und Doktoren für ihre heraus-
ragenden Leistungen mit dem Eduard-Martin-Preis geehrt. 

Dr. Linda Pätzold (Medizinische Mikrobiologie und 

optimierung für S. aureus-induzierte Infektionen in 
murinen in vivo Modellen.“

Dr. Ann-Kristin Struckmeier

Patienten mit oralem Plattenepithelkarzinom.“

Dr. Dorina Zöphel 

Die Preisträgerinnen erhielten eine Eulen-Statuette und ein 
Preisgeld von jeweils 500 Euro. Die Universitätsgesellschaft 

dem Graduiertenprogramm der Universität des Saarlandes 

Die Auszeichnung für herausragende Doktorarbeiten wird 

des Ehrensenators und langjährigen Präsidenten der 
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SCHULEWIRTSCHAFT-PREIS 2024 GING ANS SCHULZENTRUM DES UKS 
FÜR DAS NACHWUCHSFÖRDERPROJEKT „MINI NURSE ACADEME“

Auch die Klinikclowns Pini und Pompom 
unterstützen die Mini Nurse AcadeME. An diesem 
besonderen Termin vor einem Jahr waren auch 

Streichert-Clivot zu Gast (rechts im Bild).  
Fotos: UKS/Laura Glücklich.
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ZWEITE GRUPPE DER MINI NURSE ACADEME FEIERTE IHREN ABSCHLUSS

Ende Januar konnte die zweite Gruppe der Mini Nurse 
AcadeME ihren erfolgreichen Abschluss feiern. Insgesamt 

Award ausgezeichnet. 

 
der Robert-Bosch-Schule Homburg hatten im zweiten 

Nachmittagsbetreuung teilgenommen. Durch kindgerecht 

nicht nur das Interesse an den Gesundheitsberufen zu 
 
 

die ihr Fachwissen und ihre Erfahrung eingebracht haben.  
Die ersten Ergebnisse zeigen bereits vielversprechende  

-
 
 

dank der Unterstützung durch das Bildungs- und das  
Gesundheitsministerium des Saarlandes sowie umfang- 
reicher Medienberichterstattung konnte die Reichweite 
deutlich erweitert werden.

Die Projektgruppe der Mini Nurse AcadeME

Die Schülerinnen und Schüler der Robert- 
Bosch-Schule Homburg besuchten zusam- 
men mit Julia Bauer (erweiterte Schullei- 

 

Empfangen wurden Sie unter anderem 

-

vom Referat für Fort- und Weiterbildung und 
Auszubildende der Diätschule die Gäste.

Bei der Mini Nurse AcadeME involviert sind  

-
-

Dagmar Mathieu (stellvertretende Leitung 

Schülerinnen und Schüler der Robert-Bosch-Schule Homburg zusammen mit  

und Vorstandsmitglied des UKS (Mitte hinten), Patrick Bäumle, Leiter der staat-
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beides Lehrerinnen an der Robert-Bosch-Schule Hom-
 in Berlin die 

Auszeichnung für den ersten Platz im Wettbewerb „En- 
gagement sichtbarmachen“ der Initiative SCHULEWIRT-
SCHAFT Deutschland entgegennehmen. 

Unternehmen“ erzielt.

Das bundesweite Netzwerk SCHULEWIRTSCHAFT Deut-

-

-
 

der Pflege und weiterer Gesundheitsfachberufe Ein- 

 
 

se Gesundheitskompetenz vermittelt. Die angebotenen 
Hands-on-Workshops in der Homburger Gemeinschafts-
schule sind eine Mischung aus Gesund-heitsthemen und 

 
 
 

gezieltere Entscheidungen im Gesundheitsbereich tref-
fen können. Von ausgewogener Ernährung bis hin zur  
Notfallversorgung decken die Module verschiedene Be- 

sistenz und Physiotherapie bieten einen authentischen 
Einblick und vermitteln praktische Fertigkeiten. „Und das 

Denn die Schülerinnen und Schüler erleben bei der 

-
zusetzen und vieles mehr. „Mit einem interprofessionel-

sowie Gesundheitspädagoginnen und -pädagogen zeigen  
wir jungen Generationen den Weg in die Gesundheits-

Die Jury des SCHULEWIRTSCHAFT-Preises würdigt die-

wachsender Bildungs- und Berufschancen haben junge 

Weg auszurichten. Das kann herausfordernd sein. Umso 

-
tigen Schnittstelle engagieren und junge Menschen dabei 

Über den SCHULEWIRTSCHAFT-Preis  
„Engagement sichtbar machen“

die im SCHULEWIRTSCHAFT-Netzwerk aktiv sind und die 
durch ihren besonderen Einsatz für die 

Weitere Informationen zum Netzwerk 
sowie Beiträge zu den diesjährigen 

 www.schulewirtschaft.
de/preis/
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ALOIS-LAUER-PREISE FÜR MEDIZIN 2024

Lauer-Preise für Medizin verliehen. Die diesjährigen 

aus der Inneren Medizin II und PD Dr. med. Florian Rosar 

Oberarzt und Leiter der Translationalen Forschung in der 

Form von primärem Leberkrebs. Das HCC ist schwer zu 

Chemotherapie ist.

-

durch Hemmung der Gefäßbildung in einem HCC-
Mausmodell gebremst werden.

Fibroblasts for Antistromal Therapy of Hepatocellular 
Carcinoma”.

 
 

Das Prostatakarzinom zählt  
zu den am häufigsten auf-
tretenden bösartigen Tumor-
erkrankungen weltweit. Nach 

-
weder operativ oder auch 

-

an Patienten ein Rezidiv. Die 
Rückkehr des Tumors ist in 
der Regel durch einen Anstieg 
des PSA-Wertes gekennzeich- 
net. Für die zielgerichtete 
Therapie ist eine genaue Loka- 

durch das sogenannte PSMA-PET/CT erfolgt.

ein langlebiges PSMA-Radiopharmakon entwickelt und 

Anwendung beim PET/CT Rezidive und Metastasen des 
Prostatakarzinoms entdeckt und entsprechend behandelt 

-
ventionelle PSMA-PET/CT nicht erfasst worden waren.

biochemical recurrence of prostate cancer”.

Der Alois-Lauer-Förderpreis ist nach dem Gründer der 
Stiftung benannt. Alois Lauer wurde 1901 in Nalbach ge-

Saar verstorben. Mit dem Förderpreis für Medizin zeichnet 
die Alois-Lauer-Stiftung junge Wissenschaftlerinnen und 

-
ausragende Leistungen erbracht haben.

NEUER DIREKTOR DER KLINIK FÜR NEUROLOGIE DES UKS:  
UNIV.-PROF. DR. MED. DR. H. C. SERGIU GROPPA, MBA

 
Universitätsmedizin Mainz und Univ.-Prof.  
für Neurologie mit dem Schwerpunkt Bewe-

Wissenschaft die Ernennungsurkunde zum 
Universitätsprofessor. Seinen Dienst als neuer 

-

lange Jahre geleitet hatte.

und wurde als Neurologe und Neurowissenschaftler in  
 
 

sitätsmedizin Mainz um die Behandlung von Bewegungs-
 

mulation und insbesondere den Einsatz der Tiefen Hirn- 
-

Behandlungsmöglichkeiten für Patienten mit neurologi-

Einführung von Advanced Practice Nurses – APNs – in die 

ambulante Versorgung ermöglichen und 
durch die Bildung von interprofessionellen 
Netzwerken zu einer besseren patienten-
zentrierten Versorgung beitragen. Diese 

-

Behandlungen anzubieten und gleichzei-

Patientinnen und Patienten zu verbessern.

Am Universitätsklinikum des Saarlandes 
-

lenten neurologischen Akutversorgung 
und Schlaganfallbehandlung fortführen 

und ausbauen sowie neue Behandlungsmöglichkeiten 
für Patientinnen und Patienten mit Morbus Parkinson 

der Tiefen Hirnstimulation entwickeln. Spezialisierte 

Multipler Sklerose und anderen neuroimmunologischen 
Erkrankungen werden in den nächsten Monaten etabliert. 

-

aber auch mit den theoretischen Instituten in Homburg und 
Saarbrücken sowie mit außeruniversitären Einrichtungen 
einsetzen.

Die wissenschaftlichen Schwerpunkte von Prof. Groppa lie-
-

Multipler Sklerose und anderen neuro-psychiatrischen 

der Leitung von Sergiu Groppa wurden mit nationalen und 

Großbritannien und Frankreich konzipiert und durchgeführt 
und führten zu neuen diagnostischen und therapeutischen 
Strategien und Versorgungskonzepten.

Kontakt: 
Prof. Dr. med. Dr. h. c. Sergiu Groppa  
Tel. (0 68 41) 16 – 2 41 03 
E-Mail: sergiu.groppa@uks.eu 
www.uks.eu/kliniken-einrichtungen/nervenzentrum/
neurologie

PROF. DR. JÖRN SCHATTENBERG ZUM VORSITZENDEN DES WISSEN-
SCHAFTLICHEN AUSSCHUSSES DER UEG GEWÄHLT

PD Dr. med. Florian Rosar, B.Sc. 

(v.l.n.r.) Dieter Saasen, Dr. med. Joachim Langenfeld, PD Dr. med. habil. Dr. rer. nat. Leonard Kaps, Thomas Martin
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des Wissenschaftlichen Ausschusses der 

 
UEG ist die führende Non-Profit-Organi- 
sation Europas im Bereich der Verdauungs- 
gesundheit. Sie vereint alle führenden eu-

 
die Erforschung und Verbesserung der Ge-
sundheit des Verdauungssystems einsetzen.

 

Als Vorsitzender wird Prof. Dr. Schattenberg 
mit seinem Team unter anderem für die 

Week verantwortlich sein – eine der re-

Ausschuss viermal im Jahr und steht in engem 

Details des wissenschaftlichen Programms zu 
gestalten.
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DREI WISSENSCHAFTLER ALS „HIGHLY CITED RESEARCHERS“ AUSGEZEICHNET

kationen bemessen. Auf die Liste der „Highly Cited Re-
searchers“ werden jährlich die Top-Forscherinnen und 

-

Wissenschaftlern zitiert wurden. Für die Universität des 
Saarlandes wurden in diesem Jahr gleich drei Forscher 

matologie am Universitätsklinikum des 

tung ausgezeichnet. Er erhielt die Ehrung 
für seine Forschungsarbeit zu Nierentu-

Dr. Welter untersucht klinische und tumor-

-
tionalen und internationalen Studien der 
Gesellschaft für Pädiatrische Onkologie und Hämatologie 

-

aus der Medizinischen Fakultät aufgrund ihrer hohen For-
schungsreputation in die Liste aufgenommen.

-
-

China und Großbritannien.

die Rate der invasiven Gewebsent-
nahmen zu reduzieren sowie möglichst 
zeitnah die für den jeweiligen Tumor 

bereits vorhandenen Ergebnisse sind 
vielsprechend.

Der mit 5.000 Euro dotierte Forschungs-

jährlich an herausragende junge 
Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus Medizin und Naturwis-

-
lässlich einer internationalen Fachtagung statt. 

Prof. Dr. Michael Böhm
Innere Medizin mit Schwerpunkt 

(gelistet im Fachgebiet 
„Klinische Medizin“)

Prof. Dr. Andreas Keller 

(gelistet in der Kategorie 
„interdisziplinär“)

Dr. Ori Staszewski
Neuropathologie 
(gelistet in der Kategorie 
„interdisziplinär“)

HENRIK KREIBOHM-PREIS AN KLINISCHEN FORSCHER IN DER KINDER-
ONKOLOGIE DES UKS VERLIEHEN

AUSGEZEICHNETE LEHRE AM UKS: PJ-LEHRPREIS 2024 VERLIEHEN

Rahmen des 10-Punkte-Programms zur Verbesserung der 
Lehre für die Studierenden im Praktischen Jahr eingeführt 
und seither jährlich durch die PJ-Faculty unter Vorsitz vor 
Prof. Dr. Berthold Seitz vergeben. 

Während in den vergangenen Jahren jeweils nur ein 

Nominiert wurden in diesem Jahr insgesamt sechs Ärztinnen 

Medizin I sowie Dr. Jakob Stögbauer aus der Neurologie. 
Die engagierten Assistenz- und Fachärzte- und ärztinnen 
wurden von Medizinstudierenden im Praktischen Jahr vor-

reichten die Nominierten ein kurzes Lehrkonzept sowie 
ihre Lebensläufe ein und stellten sich Prof. Dr. Berthold 

Die eingegangenen Bewerbungsunterlagen wurden von 
Mitgliedern der PJ-Task Force und der PJ-Faculty nach den 

Nachhaltigkeit bewertet. 

Alle sechs nominierten Ärztinnen und Ärzte überzeugten 
nicht nur die Studierenden durch ihr großartiges und vor-

Jury war begeistert von allen sechs Lehrkonzepten. Viola 
-

nymen Ranking und erhielt damit den 1. Platz der Willy-
Robert-Pitzer-PJ-Lehrleistungs-Auszeichnung. 

federführend mit aufgebaut und in einer Pilotphase be-
gleitet und evaluiert. Auf der IPSAAR lernen und arbeiten 

-
le praktische Erfahrungen sammeln können und vor allem 

sie genau das richtige Maß an Feedback und wertvollen 
Tipps erhielten.

Dr. Tim Berger aus der Augenklinik wurde von den Stu-
dierenden im Praktischen Jahr vor allem für sein Enga-
gement und seinen kollegialen Umgang gelobt. Sie ho-

verständlich zu erklären. Dr. Berger lege zudem viel Wert 

Beispiel die korrekte Handhabung der Spaltlampe. 

Dr. Jakob Stögbauer aus der Neurologie sei es sehr wich-
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(v.l.n.r.) Studiendekan Prof. Dr. Dr. Sören Becker, Dr. Tim Berger, Dr. Benedikt Bernhard, Dr. Helmut Häuser, Vorstandsvorsitzender der Willy Robert 

und Vadim Lesan.

IMPRESSUM
Herausgeber
Vorstand Universitätsklinikum 
des Saarlandes (Anstalt des 

vertreten durch Prof. Dr. Stefan 

Redaktion | V.i.S.d.P.

Redaktionsanschrift

E-Mail uks.report@uks.eu

freepik und weitere.

Laura Glücklich

Druck und Anzeigenwerbung
OVD – Druck & Werbeservice 

D-66119 Saarbrücken 
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AUFSICHTSRAT DES UKS VERLÄNGERT VERTRAG  
MIT PFLEGEDIREKTOR SERHAT SARI

Der Aufsichtsrat des Universitätsklini- 
kums des Saarlandes hat frühzeitig und 

drei Jahre verlängert. Der Gesundheits- 

wo er die pflegerische Department-
Leitung der Campuskliniken als auch 
die dortige Geschäftsbereichsleitung 
Personalmanagement verantwortet hat-

-

„Serhat Sari hat in den vergangenen drei Jahren unter ho-
hem persönlichen Einsatz und unterstützt von hervorra-
genden Teams auf den einzelnen Stationen die Betreuung 

Fragen stellen dürfen. 

Gestiftet wurden die Preise von der Willy Robert Pitzer 

Pitzer-PJ-Lehrleistungs-Auszeichnung“. In diesem Jahr gab 

und Versorgung der Patientinnen und 
-
-

des Pflegeberufes zu steigern. Für 

oder sogar Jahrzehnten in diesem Bereich 
-
-

re Hierarchien und mehr Möglichkeiten 
der Beteiligung wurden von Serhat Sari 

-

des Saarlandes. „Wir freuen uns sehr auf die weitere 

-
fen es teilweise aber auch selbst. Die oft individuellen 
Geschenke kommen bei den jungen Patientinnen und 

-
weise nach einer nicht so einfachen Untersuchung oder 
Behandlung als Trost oder Belohnung. Für das Ende letzten 

willkommene Unterstützung. Das Team um Oberärztin Dr. 
-

ziellen Start der Einrichtung über den Besuch von „Nähen für 

überraschten das Childhood-Haus mit einer ganzen Reihe 
von Handarbeiten und Geschenken. Im Namen der Gruppe 

-
mals verpackt als kleine Weihnachtsgeschenke. Damit soll 

-

seiner Anwesenheit und referierte kurz zur Historie und 

begann in den 1970er Jahren mit dem Aufbau eines 
-

te. Nach seinem Tod vermachte er einen Großteil seines 
Vermögens der Willy Robert Pitzer Stiftung. Die Stiftung 

 
medizinischen Förderungsschwerpunkt. Daneben fördert 

und karitative Einrichtungen.

Der 1936 in Homburg geborene Autor Dr. Friedrich 
Claudius Doenecke, ein Sohn des langjährigen Leiters 
der Inneren Abteilung des Landeskrankenhauses 
und späteren Ordinarius und Gründungsdirektors 
der Medizinischen Universitätsklinik, lässt sei-
ne in dem im Volksmund „Aaanstalt“ genannten 
Landeskrankenhaus Homburg erlebte Kindheit und 
Jugend sowie seine Studienzeit Revue passieren.

Neben persönlichen Erinnerungen bietet er da-
mit auch facettenreiche Impressionen zur be-
wegten Saargeschichte im zweiten Drittel des 
20. Jahrhunderts und zu den frühen Jahren der 
Universität des Saarlandes.

Der chronologische Bogen umfasst das zweite, von drei politischen 
Systemen geprägte Drittel des 20. Jahrhunderts: die nationalsozi-
alistische Diktatur, die Ära des politisch teilautonomen und durch 
Wirtschafts- und Währungsunion mit der Französischen Republik 
verbundenen Saarlandes sowie die 1957/59 vollzogene „kleine 
Wiedervereinigung“ mit dem Weg in die von Konrad Adenauer 
geprägte Bundesrepublik.

Im Zentrum der Doenecke-Memoiren steht vor al-
lem das von ihm in seiner Kindheit als Idyll wahr-
genommene Areal des Landeskrankenhauses, 
das aus der 1909 gegründeten III. Pfälzischen 
Heil- und Pflegeanstalt entstand. Die für das  
Landeskrankenhaus und das heutige Univer- 
sitätsklinikum von der Bevölkerung noch sehr  
lange (teilweise bis heute) verwendete Be- 
zeichnung „Anstalt“ ist daher bewusst als Titel 
dieses Bandes gewählt worden. 

Aus der Perspektive des Jugendlichen skizziert  
er seine konservativ geprägte Schulzeit, die 
saarpolitischen Auseinandersetzungen, die 
frühe Entdeckung des Nachbarn Frankreich und 

auch die Anfänge der Universität, als sein Vater als erster Prodekan 
und zweiter Dekan der Medizinischen Fakultät den universitären 
Aufbau maßgeblich mitgestaltete.

Zum Sommersemester 1956 nahm Friedrich Claudius Doenecke das 
damals noch am französischen Modell orientierte Medizinstudium 
an der Universität des Saarlandes auf.

DR. FRIEDRICH CLAUDIUS DOENECKE: „Die Aaanstalt“

Oder: Von der Anstalt zur Uni – Kindheit und Jugend im Landeskrankenhaus Homburg

Die Publikation ist am 1. Mai 2024 im Geistkirch-Verlag erschienen und kann unter ISBN 978-3-949983-16-0 (gebundene 
Ausgabe, 404 Seiten, 118 Farb- und Schwarz-Weiß-Fotos/Abbildungen) zu einem Preis von 29,80 Euro bezogen werden.

Wir bedanken uns bei der Bevölkerung und bei all unseren Förderern für ihre fortlaufende 
Unterstützung und die großzügigen Spenden und Zuwendungen, die sie unseren Kliniken 
und Bereichen des UKS und auch den hier ansässigen Elterninitiativen, Selbsthilfegruppen 
und Vereinen zukommen lassen. Wir sind überwältigt vom Ideenreichtum und der Vielfalt der 
Charity-Projekte, die allesamt hilfebedürftigen und erkrankten Mitmenschen zugutekommen.

(v.l.n.r.) Ariana Cirino, Nadine Becker, Prof. Dr. Michael Zemlin, Christine von 
Hofen, Leah Kelm, Betty Mayer, Prof. Dr. Marc Remke und Mathilde Herber. 

Auch das Childhood-Haus am UKS freute sich über eine Spende von „Nä-
hen für ein Kinderlächeln“: Betty Mayer (links) zusammen mit Oberärz-
tin Dr. Nadine Oberkircher.

HANDARBEITEN FÜR DIE KINDERKLINIK UND DAS CHILDHOOD-HAUS

BENEFIZKONZERT DER ROTARY BIG BAND
 

e.V. Besuch von einigen Rotarier-Freuden. Anlässlich des 

krebsstiftung Saar-Pfalz für das Haus von den Rotariern 
der stolze Betrag von 7.500 Euro als Spende übergeben; 

Bei der anschließenden Hausbesichtigung zeigten sich die 

Jugendlichen und Eltern beigetragen zu haben.

(v.l.n.r.) Dieter Weber (RC Hom-Zw), Michael Ehrhardt, Dr. Attila Selesi (RC 
Kusel), Klaus Reidel (RC Kusel), Bernhard Bauer (RC Kusel), Richard Drum (RC 
Kusel), Roland Lißmann (RC Kusel), Sigrid Singer (Hausleitung), Michael 
Schneider (EKKI e.V.).
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„DANCE FOR TOLERANCE“ MIT GROSSZÜGIGER SPENDE FÜR DIE KINDER- UND JUGENDPSYCHIATRIE  

KUNSTAUKTION ZUGUNSTEN DER UKS-KINDERINSEL

ERLÖS AUS HOMBURGER SUPPENKÜCHE GEHT ANS CHILDHOOD-HAUS 
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Wenige Tage vor Weihnachten übergab Sarah Haupenthal aus Merchweiler zusam-
men mit ihrem Sohn Lias zahlreiche Sachspenden an die Kinderintensivstation KK-01 
und die Kinderherzstation KK-03.        

GROSSE SPENDENÜBERGABE DER NADELSPIELKINDER
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Einen großzügigen symbolischen Scheck mit der Summe von 
1.500 Euro nahm – gemeinsam mit den Begünstigten 

die jeweils 750 Euro erhielten – Prof. Eva Möhler am 17. Januar 
in der Bibliothek des Helmholtz Gymnasiums entgegen.

 

 
 

 
und der Rotary Club Homburg-Saarpfalz führten gemein-

Für die Homburgerinnen und Homburger gehört die 
„Suppenküche“ in vorweihnachtlicher Atmosphäre auf dem 

-

zweiten Mal in Folge war auch die Bosch Betriebsgastronomie 
mit Christian Aufmuth dabei. Weitere ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer um den Feldküchen-Fachmann 
Christof Bonaventura ergänzen das 
Team. 

Initiative seit Jahren so gut von der 

-
der Gesellschafter der Dr. Theiss 
Naturwaren GmbH und Inhaber des 
italienischen Restaurants Oh!lio. 
Der Initiator der Suppenküche zeigt 
sich hocherfreut über das große 
Spendenaufkommen im letzten 

derschutzkompetenzzentrum am 

Oberkircher ist sehr dankbar für 

-

bereits während des Jahres an unterschiedliche Bereiche 

Universitätsklinikum für eine große Weihnachtsübergabe. 
Etwa 50 unterschiedliche Produkte hat die Gruppe im 

Mützen und vieles mehr für die kleinen Patientinnen und 

die Patientinnen und Patienten der Palliativme- 
 

Brustkrebs erkrankten Frauen unter anderem einen  

Sorgenfresserchen oder sogenannte Strickbrüste 
-

die die Nadelspielkinder nicht beherrschen. Die 
Gruppe ist ehrenamtlich tätig und nimmt kein Geld 
für die Produkte. 

Für ihre Handarbeiten benötigen sie viel Strick- und 

daher auf Sach- und Geldspenden angewiesen. 
Neben Spenden von Privatpersonen und Firmen gibt 
es auch immer wieder Unterstützung durch die 

Herzfehlers musste der kleine Junge drei Mal operiert wer-
 

-
nen und schätzen gelernt. 

Stationen erfährt sie große Unterstützung von den 

-

Dafür hat sie Spendenkonten bei einem großen Online-
Anbieter und einer lokalen Bank eingerichtet und Aufrufe in 

-

-

-

-

vieles mehr. 

beigetragen haben. Viele Privatpersonen haben größere und 

Haupenthal. Die Lagerungs- und Nackenrollen wurden in 

 

erklären.

-

können. 

-

Hälfte des Marktpreises zur Verfügung. Sie unterstütz-

-
durch auch präsentieren konnten.  

Alle eingereichten Werke waren nach der feierlichen 

den Höhepunkt der Ausstellung und wurde von Auk- 

diese großartige Unterstützung. „Diese neue Einrichtung ist 

handlungserfahrungen ein traumasensibler Raum geboten 

mit Polizei und Gericht in kinderfreundlicher und immer 
gleichbleibender und dadurch beruhigender Umgebung 

pingsfamilie Dirmingen. Ganz besonders hebt sie zudem 
-

lisierte Unternehmen wird kostenlos mehrere Fenster auf den 
Stationen mit bunten Motiven verzieren.

-

wurde. Daher durfte sich auch die Elterninitiative herzkran-

Die Bexbacher Nähgruppe "Nadelspielkinder" um Gaby Kullmann (vorne Mitte) bei der großen 
Spendenübergabe Anfang Dezember 2024. Seit 2019 ist die Gruppe aktiv – seither hat sie insge-
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Politik. Denn auch die Landes- und Regionalpolitik sieht das 
große Engagement und möchte die Arbeit der Nadelspielkinder 
fördern. Das saarländische Gesundheitsministerium hatte der 
Gruppe nach einer erstmaligen Förderung im Vorjahr auch in 

germeister Michael Forster teil. Forster übergab dabei selbst 
einen Spendenumschlag und sicherte weitere Hilfe zu.

ÜBERRASCHUNG KURZ VOR WEIHNACHTEN: ZAHLREICHE SACHSPENDEN FÜR DIE KINDERKLINIK
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„LAUFEN FÜRS LEBEN“ UND „WANDERAKTION“ BRACHTEN ÜBER 21.000 EURO EIN

Auch Prof. Sven Gottschling, Leiter des Zentrums für altersübergreifen-
de Palliativmedizin und Kinderschmerztherapie des UKS, ging mit sei-
nem Team an den Start.               Foto: Ralph Kirsch

Beim großen Spendentermin war auch Heike Brücker-Boghossian von der VSE 
AG zu Gast im UKS (Foto Mitte).              Foto: Andreas Kossmann

GRUNDSCHULE LIMBACH BETEILIGTE SICH AM UKS-WEIHNACHTSMARKT 

Schülerinnen der Grundschule Limbach beteiligten sich im 

und präsentierten allerlei selbstgefertigte Bastelarbeiten und 

spendeten die Mädchen komplett ans Ronald McDonald Haus 
Homburg. „Es war eine richtig schöne Spendenübergabe und 

-
handelt werden.

fen fürs Leben“ zugunsten des Förder- 
vereins für altersübergreifende Palli- 

 
tutionen und auch zahlreiche Privat- 

-
sammengeschlossen haben. Letztes Jahr 

Läufer zahlreiche Runden in den Wasser- 
gärten von Landsweiler-Reden für den 

Ein herzliches Dankeschön gilt den be-

bestehend aus ortsansässigen Vereinen 
 

Beim großen Spendentermin war auch 
Heike Brücker-Boghossian zu Gast im 

Leiterin der Abteilung Personalbetreu- 
ung/Sonderaufgaben/Arbeitsrecht der 
VSE AG und leitet auch das Corporate 

Mit dem Umrechnungsfaktor 50 Cent pro 

Großteil auf regionalen Wanderstrecken 
als auch europa- und weltweit. 

Vom Vorstand der VSE AG wurde die 
-

stockt. Die Spende wurde der Sieben- 

 

Schmetterling am Standort des Univer- 

vereint sowohl ein Erwachsenenhospiz 

derhospiz mit acht Plätzen unter einem 
Dach.

Beispielsweise haben die „Matterhorn Pandas“, ein Fanclub des SV Elversberg, eine Spende von 460 
Euro beigesteuert, die sie im Rahmen des 24h-Laufs erzielt haben. Überreicht wurde der Spenden-
scheck von Petra Kohlmeier, Mitgründerin der „Matterhorn Pandas“ und Clubmitglied Jennifer 
Schliesing.
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Foto: Katja Krupp
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